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    Jubiläumsfeier 125 Jahre Motorenfabrik Oberursel am 9. September 2017 
 

(GKMO – Helmut Hujer) Schon bei 

den Feiern mit allen Werksangehö-

rigen zur Eröffnung des Jubiläums-

jahrs im Januar hatte Dr. Cartsburg 

eine Würdigung dieses Jubiläums 

im größeren Rahmen eines Fami-

lienfestes angekündigt, und das bot 

für unseren Geschichtskreis natür-

lich die Möglichkeit zu einer eige-

nen Jubiläumsfeier am Vormittag 

des gleichen Tages, des 09. September 2017. Diese Jubiläumsfeier hat unser Verein in eigener Regie 

organisiert und - abgesehen von der Besucherabwicklung beim Einlass ins Werk - auch vollständig 

mit eigenen Ressourcen und Mitteln durchgeführt! Die Vereinskasse hat das mit knapp eineinhalbtau-

send Euro belastet, was ganz überwiegend für den Imbiss und die dabei gebotenen Getränke anfiel. 

Profitiert haben wir natürlich davon, dass auch 

unsere Gästen in den Genuss einiger von uns 

für das Familienfest organisierter Attraktionen 

kommen 

konnten, 

insbeson-

dere der auf 

einem 

Schienen-

strang ope-

rierenden Oberurseler Motorlokomotive des Frankfurter Feldbahn-

museums. 

Schon bald nach 10 Uhr trafen die ersten der geladenen Gäste ein, 

insgesamt knapp einhundert Personen. Neben rund dreißig Angehö-

rigen unseres Geschichtskreises waren das vor allem Personen aus der Heimat- und der Industriege-

schichte, Personen mit besonderer Bedeutung im früheren Geschäftsgeschehen - Michael Kern war 

als Gründungsvater unseres Werksmuseums eigens für diese Feier für wenige Tage aus dem fernen 
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Mexiko angereist - sowie aus der heutigen 

Führung des Standorts. Mit Landrat Ulrich 

Krebs und dem Oberurseler Stadtkämmerer 

Thorsten Schorr war auch die öffentliche 

Verwaltung hochrangig vertreten, und die 

lokale Presse hat auch nicht gefehlt. Mit 

leichtem Zeitverzug beendete die Begrü-

ßung durch unseren Vorsitzenden Günter 

Hujer die schon lebhaften Gespräche unse-

rer Gäste untereinander. Dabei konnte er 

Professor Kappler als zweitem Jubilar zu 

seinem Geburtstag gratulieren. Den Gruß-

worten der Geschäftsleitung durch Martin 

Ott folgte die Festansprache von Helmut Hujer, in der unter anderen einige Personen aus der sehr 

frühen Geschichte des Standorts vorgestellt wurden, deren nun auch schon betagte Nachfahren Ehr-

engäste unserer Feier waren. Neben dem Geburtstagsjubilar Professor Kappler - dem Gründungsge-

schäftsführer von BMW Rolls-Royce 1990 - war auch Jörg Hafner, der seinerzeit das Einstiegsprojekt 

in den Triebwerksbau bei BMW geleitet hatte, besonders zu erwähnen. Den anschließenden Gruß-

worten - von Professor Kappler, von Stadtkämmerer Schorr, Helmut Müller von der Deutz AG und 

Landrat Krebs - folgte die Vorstellung unserer besonderen Exponate, des Seckschen Walzenstuhls, 

des Stationärmotors GNOM von 1904 (der trotz erheblicher Anstrengungen in den letzten Wochen 

leider noch nicht wieder lauffähig war), unseres Umlaufmotors U 0 sowie der Hauptattraktion, der 

schon erwähnten Oberurseler Motorlokomotive im Fahrbetrieb. Nach dem mit Spannung erwarteten 

Lauf des Flugmotors U 0 sowie nach dem anschließenden, nach mehreren Versuchen doch noch ge-

lungenen Anlassen der Motorlokomotive und dem Pendelverkehr auf dem Schienenstrang entlang des 

Urselbachs, blieb nur wenig Zeit für den vorbereiteten Imbiss. Denn viele der Gäste wollten an einem 

der beiden angebotenen Werksrundgänge teilnehmen, 

die nach Vorgabe der Unternehmensleitung jedoch noch 

vor Beginn des Familienfestes um 14 Uhr beendet sein 

sollten. Aus den alten KHD-Zeiten konnten Dr. Rünnen-

burger, Dirk Wülfing und Horst Kreiner einiges aus ihren 

Erinnerungen zum Besten geben, beispielweise weshalb 

die Halle 9038 eine blaue Außenhaut erhielt und zu wel-

chen Turbulenzen das seinerzeit führte. 

 Als besondere Erinnerung an diesen Tag bleibt 

das von den Freunden der Deutzer Werksgeschichte - ab-

gesehen von den Einge-

weihten eine gelungene Überraschung -  übergebene Geschenk, ein 

1922 in der Motorenfabrik Oberursel gebauter Fahrzeugmotor Modell 

35. Dieser hier entwickelte Motortyp war dann, umbenannt in LM 116 

und über weitere Zwischenschritte, zum Urvater der schnelllaufenden 

Deutzer Aggregate- und Fahrzeugmotoren geworden.  

 Die Jubiläumsfeier gab auch den Rahmen, das gerade rechtzeitig 

aus dem Druck gekommene, 896 reich bebilderte Seiten umfassende 

Buch über die Geschichte unseres Unternehmensstandorts vorzustel-

len. Gäste unserer Feier nutzten ebenso wie an die zweihundert Besu-

cher des Familienfestes die Gelegenheit, dieses Buch zu der am Her-

ausgabetag ermäßigten Schutzgebühr zu erwerben. 
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